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Nr. 01/11 Ausgabedatum 30. Dezember 2010

! Achtung Bauverhandlung !
Die Bauverhandlung, für den Bau auf der 
Hütteldorfer Str., dem Remisengrundstück, ist 
für 11. Jänner 14:00 Uhr festgesetzt. Ort der 
Verhandlung ist das Büro der MA 37/14 in 1160 
Wien Spetterbrücke 4 4.Stock Zimmer 409.

Siehe die nachfolgenden drei Seiten
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Es folgen jetzt noch fünf Seiten auf denen aber nur die Namen derjenigen 
Personen aufgeführt ist, die zur Bauverhandlung eingeladen sind.

Die Besitzer der anrainenden Grundstücke wurden persönlich eingeladen.

Darauf folgen jene Personen die Besitzer von Eigentumswohnungen sind 
und daher im Grundbuch eingetragen sind.

Diese wurden nicht persönlich eingeladen sondern die Verständigung 
erfolgte durch einen Aushang im Haus.

Schauen Sie nach ob Sie als Eigentümer auf der Liste eingetragen sind

Die komplette Einladung ist auf der Homepage der Bürgerinitiative
Aktion-Lebenswertes-Breitensee mit folgendem Link einzusehen.

Link zur HP: www.aktion-lebenswertes-breitensee.at

Oder direkter Link zum Dokument

http://www.aktion-lebenswertes-breitensee.at/Dokumente/Bauverhandlung%20Einladung.pdf
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Strassen, Gassen und Plätze Wiens 
als Geschichtsquelle!

Loeschenkohlgasse

Johann Hieronymus Löschenkohl (getauft 18. März 1753 in Elberfeld, Deutschland; † 11. Januar 
1807 in Wien) war Graveur und Kupferstecher und auf diesem Gebiet ein erfolgreicher 
Unternehmer in Wien. Löschenkohl kam 1780 im Alter von 28 Jahren aus Deutschland nach Wien 
und eröffnete ein Geschäft am Hohen Markt. Er begann seine Tätigkeit mit der Anfertigung von 
Porträt-Silhouetten. Diese prägnanten, fast immer in Schwarz-Weiss ausgeführten und relativ 

preiswerten Schattenrisse waren seinerzeit sehr beliebt. 
Besonders erfolgreich war Löschenkohl mit den Porträts 
berühmter Zeitgenossen wie Joseph Haydn oder Wolfgang 
Amadeus Mozart, manche seiner Kupferstiche verkaufte er bis zu 
siebentausendmal. Schon bald konnte er sein Unternehmen an 
den Kohlmarkt verlegen, eine der besten Geschäftsadressen der 
Stadt. Löschenkohls Verkaufsräume am Kohlmarkt waren eine 
Quelle optischer Informationen in einer Zeit, in der es noch keine 
illustrierte Presse gab. Ständig drängten sich hier Menschen, um 
die neuesten Bilder zu sehen. Die Motive wurden als Einzelblätter 
verkauft, auch leicht abgewandelt und auf Fächern, Dosen und 
Spielkarten angebracht. Bild zeigt den Kupferstich anlässlich des 

Empfanges des Botschafters von Marokko beim Kaiser am 28. Feb. 1783

Rumplerweg
Franz Rumpler (* 4. Dezember 1848 in Tachau, Böhmen; † 7. März 1922 in 
Klosterneuburg) war ein österreichischer Genremaler. Nach dem Studium an 
der Wiener Akademie der bildenden Künste bei Eduard von Engerth und 
anschließenden Aufenthalten in Italien (1871 - 1875) und Paris (1879) leitete 
er ab Mitte der 1890er Jahre als Professor die Spezialschule für 
Historienmalerei an der k. u. k. Akademie der bildenden Künste in Wien.Franz 
Rumpler starb am 7. März 1922. Seine letzte Ruhe fand er in einem Ehrengrab 
auf dem Wiener Zentralfriedhof (Gruppe 0, Reihe 1, Nummer 90).

Kohlesgasse

Seit 1929 irrtümlich Korleßgasse benannt und 1948 richtiggestellt. Bernnant nach Johann Kohles, 
einem 1914 geborenen Nagelschmied der 1848 in der Märzrevolution gefallen ist.

Witzelsbergergasse

seit 1912 nach den Bäcker Richard Witzelsberger benannt. (1835-1900), 
der letzte Bürgermeister von Fünfhaus war.
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Vorstellung eines Lokales
Das Restaurant Renaissance

in der Johnstraße 39 Ecke Märzstraße

Ein schönes neu adaptiertes Lokal das 
erst zwei Monate offen hat. Es wirkt im 
ersten Moment kühl, gewinnt aber durch 
Tischschmuck und Vorhänge und dann 
fühlt man sich wohl. Ein Familienbetrieb in 
dem der Chef selbst kocht – aber sehr gut. 
Die Portionen sind nicht nur 
geschmacklich gut sondern auch sehr 
appetitlich angerichtet, daher isst auch 
das Auge mit. 

Linker Teil    Tresenteil rechter Teil

Da es ein Ecklokal ist, ist das Lokal praktisch geteilt in einen linken 
Teil, mit 2 Extraräumen, und dem rechten Teil mit dem Tresen. Die 
Extraräume bieten sich für Firmenfeiern oder ähnliche direkt an. Diese 
beiden Räume bieten alleine Platz mind. 33 Personen auf Sesseln und 
Polsterbänke. Vor den Extraräumen gibt es noch 2 Tische für 13 
Personen und im rechten Lokalteil finden noch 53 Personen Platz.

Die große Speisekarte ist sehr 
umfangreich und bietet neben der österreichischen Küche auch 
eine Vielfalt an Speisen aus dem Balkan an. Das linke Bild zeigt 
eine Variation des bekannten Gordon Blue aber in gerollter 
Form. Man sieht die Küche lässt sich etwas einfallen. Auch 
verschiede Fischarten schwimmen in der Pfanne der Küche 
oder werden gegrillt. Die Portionen sind, für einen 
Normalessen, sehr groß und wie schon erwähnt sehr 

schmackhaft. Es gibt gerilltes, gebackenes & naturzubereitetes, dazu verschieden Suppen, 
Vorspeisen, Beilagen und Nachspeisen.  Was man sonst in keinem Lokal bekommt, hier bekommt 
man es – Kuttelfleck & Bohneneintopf. Und das Wienerschnitzel ist tatsächlich vom Kalb, so wie 
es sein soll. Für die Kinder gibt es auch kleine Speisen und zum Durstlöschen versch. 
Alkoholfreie Getränke. Die Rot- und Weisweine sind aus Österreich, offen und in der Flasche,
auch werden sechs verschiedene Biersorten zum Essen serviert sowie nachher div. Spirituosen 
zum verdauen. Zum Schluss der Kaffee darf natürlich nicht fehlen.

Wochentags gibt es ein Menü zu 5,90
Sa & So immer Aktionen zb. Lammbraten und verschiedenen 
Haupt- und Nachspeisen. Jeden Freitag Fischsuppe

Voranmeldungen für Gruppen über Tel.: 0699/1133 1194 oder 0699/1178 4472

Extraräume

Das Restaurant Renaissance hat geöffnet:
Mo bis Fr 07:00 – 24:00  &  Sa, So  07:00 – 02:00 Uhr
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Vorstellung eines Geschäftes
Pearl Optik in der Hütteldorfer Straße 93

Ein mit Licht durchflutetes Geschäft, das gleich beim Eintritt einen guten Eindruck hinterlässt.

Ein klar durchdachter Verkaufsraum 
in dem die Brillenfassungen über-
sichtlich an den Wandregalen aus-
gestellt sind. Zwei Plätze zur 
Kundenbetreuung sind in der Raum-
mitte mit Sitzgelegenheit angeordnet. 

Die Auswahl an Brillenfassungen ist sehr groß. Es sind Fassungen von 
vielen Markenfirmen, für die es jeweils 3 Jahre Garantie gibt. Auch nach 
längerer Zeit gibt es bei diesen Marken noch Ersatzteile. Es sind folgende 
Marken ausgestellt: In Style – feminin & elegant, Beyu - für Damen &
Herren, Artdeco, Eschenbach, Polo, Diesel, Ray Ban, Lars Larssen -
sportiv und Vicenti – elegant & zeitlos.  Die Gläser werden nach Angabe 
des Augenarztes und nach erfolgter Anpassung und Auswahl der zum 
Gesichtstyp passenden Fassung, bestellt und eingebaut.

Natürlich gibt es nicht nur die gängigen optischen Brillen sondern auch Sonnenbrillen, die 
man allerdings auch in optisch geschliffener Qualität bestellen kann. Ihre Lesebrille ist 
kaputt – schnell zu Pearl - hier bekommen sie eine passende Notbrille bis ihre repariert ist.

Sollten ihre Kinder auch schon eine Brille benötigen? Hier 
finden sie „Dr. Look“ Fassungen die für diesen speziellen 
Zweck konstruiert sind. Sollte einmal eine kundenbedingte längere 
Wartezeit eintreten, so gibt es einen Kaffeeautomaten für die Wartenden. 

Aber neben den vielen Brillenfassungen wird 
natürlich auch alles angeboten was über und 
für Kontaktlinsen am Markt zu finden ist. Von 
der Anpassung der Kontaktlinsen bis zur
regelmäßige Nachbestellung und der
Pflegemittel die man dafür benötigt.

Immer wieder gibt es Aktionen bei Pearl dieses mal ist es eine Aktion, für eine Gratis Brillenfassung,
die bis 21.Jänner 2011, läuft. Kommen sie ins Geschäft und holen sie sich den Original Gutschein.

Größenanpassungen 
und kleine Reparaturen 

werden nach Möglichkeit 
sofort erledigt.

Ihr Optiker Pearl ist für sie da
Montag – Freitag 09:00 -18:00   &   Samstag  09:00 – 12:00
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Besuchen Sie UNSER Breitenseerkino

Treten Sie bitte dem „Kulturverein Breitenseer Lichtspiele“, kurz B.S.L genannt, als
unterstützendes Mitglied bei. Sie helfen damit ein 100 jähriges Kino zu erhalten.

Die Mitgliedschaft können Sie erwerben durch die Einzahlung von 25,-- €  auf das

Konto Kulturverein B.S.L., Bank Austria (BLZ 12 000) Nr. 242-109-842/00

als Mitglied des Kulturvereins erhalten Sie das ausführliche Monatsprogramm gratis zugeschickt. Durch 
diese Mitgliedschaft haben Sie auch Anspruch auf ermäßigte Eintrittskarten, anstelle 7,50 € nur mehr 5,00 € 

Wollen Sie nur das Monatsprogramm zugeschickt erhalten, zahlen Sie bitte auf obiges Konto 5,- €
(Vermerk: Programmabonnement) ein. Sie erhalten das Programm dann ein Jahr lang zugesandt. Wollen 
Sie den Verein mit einer Spende unterstützen (Vermerk: Spende), dann bedienen Sie sich bitte auch dieses 
Kontos.

Kinoprogramm bis 23.01.2011 auf der nächsten Seite

Das älteste Kino der 
Welt

1140 Wien, Breitenseer Straße 21

ist auch zu mieten!
Telefon: 01 / 982 21 73, Fax: 01 / 923 43 93

E-Mail: anna.nitsch-fitz@chello.at






























